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Bund plant mehr Radparkhäuser
Pendler sind auf sichere Fahrradstellplätze an den bahnhöfen angewiesen, doch diese sind bisher rar

schen drittes theaterstück, das
demnächst im theater am aegi
in hannover premiere feiert.
herr Momsen ist theoretisch
ebenfalls eine puppe, hinter
der der wunderbare puppen-
spieler Detlef Wutschik steckt.
ihn sehe ich allerdings gar
nicht mehr, weil herr Momsen
für mich so quicklebendig ist,
dass ich sogar schon von ihm
geträumt habe. in diesem
traum hat mich herr Momsen
durch die Gegend gefahren.
ohne puppenspieler. Die phan-
tasie aus der sesamstraßenzeit
habe ich zum Glück auch in
mein fünftes lebensjahrzehnt
gerettet. Die einzige frage, die
bei diesem traum offen blieb,
ist die, ob herr Momsen über-
haupt einen führerschein be-
sitzt. Matthias brodowy

Puppen

vor ein paar tagen meldete so-
gar die tagesschau, dass elin
in die sesamstraße einzieht.
elin ist eine puppe. Und sie
sitzt im rollstuhl. eine wun-
derbare idee, dass diese sen-
dung inklusiver wird. spät,
aber immerhin. im richtigen
leben sind wir noch später
dran, wenn man bedenkt, wie
viele hindernisse es noch gibt
und wie wenig barrierefrei der
alltag ist. Zum Glück tut sich
etwas, aber es müsste eigent-
lich schneller gehen. als die
erste deutsche ausgabe der
sesamstraße ausgestrahlt wur-
de, hatten wir noch keinen
fernseher, aber ich war sowie-
so gerade mal ein halbes Jahr
alt. später in den 70ern jedoch
waren das Krümelmonster, er-
nie, Bert, Kermit, Grobi, Graf
Zahl, samson und all die ande-
ren meine innigst geliebten
freunde. Mich haben die pup-
pen immer fasziniert und sie
waren lebendig. in diesen ta-
gen probe ich gerade mit herrn
Momsen unser neues, inzwi-

brodowys woche

Matthias Brodowy, Kabarettist
und Musiker. foto: privat

Jeden Morgen ereilt Pendlerin-
nen und Pendler an vielen
Hauptbahnhöfen Deutschlands
das gleiche Problem: Die Fahr-
radständer sind belegt, keine
Stellplätze mehr in Sicht. Um
dieses Problem zu lindern, will
Bundesverkehrsminister Volker
Wissing (FDP) den Bau von
Fahrradparkhäusern vorantrei-
ben. So startete kürzlich ein neu-
es Förderprogramm für Fahr-
radparkhäuser.
„Wir brauchen gute Angebote,

damit die Bürgerinnen und Bür-
ger gerne das Fahrrad nutzen.
Gerade im Zusammenspiel mit
der Bahn kann das Rad zu einer

attraktiven Alternative auch für
längere Strecken und den ländli-
chen Raum werden“, sagte Wiss-
ing dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). „Deshalb
unterstützen wir die Länder und
Kommunen nicht nur beim
Neu- und Ausbau von sicheren
und flächendeckenden Radwe-
gen, sondern starten jetzt ein
neues Förderangebot für das si-
chere Fahrradparken an Bahn-
höfen und zentralen Stationen
des öffentlichen Personenver-
kehrs“, betonte der FDP-Politi-
ker. „Gerade dort mangelt es
noch an geschützten und siche-
ren Abstellanlagen.“ Dem Mi-
nister zufolge fehlen alleine an
Bahnhöfen bis zu 1,5 Millionen

Fahrradabstellplätze. „Viele
Menschen würden Rad und
Bahn häufiger nutzen, wenn sie
ihr Fahrrad oder E-Bike am
Bahnhof sicher abstellen könn-
ten“, sagte der Liberale.
Für das Förderangebot stellt

der Bund nach Ministeriumsan-
gaben bis zum Jahr 2026 bis zu
110 Millionen Euro zur Verfü-
gung. Demnach sollen die Pla-
nung und der Bau von den Park-
häusern sowie Sammelschließ-
anlagen und Fahrradparktür-
men gefördert werden. Sie sollen
künftig anBahnhöfen,Busbahn-
höfenundwichtigenÖPNV-Sta-
tionen stehen.
Wissing erhofft sich dadurch

die Stärkung des intermodalen

Verkehrs – etwa wenn Pendle-
rinnen und Pendler mit dem
Fahrrad zumBahnhof und dann
mit dem Zug weiter in Richtung
Arbeitsstelle fahren. „Wenn ich
morgens mein Fahrrad am
Bahnhof abstelle und mit dem
Deutschlandticket weiterfahre,
möchte ich sicher sein, dass ich
es nach meinem Arbeitstag dort
auch wiederfinde“, sagte der Mi-
nister.
Jüngst hatte es Kritik anWiss-

ings Fahrradpolitik gegeben.Die

Grünen kritisierten, es gebe kei-
nen großen Gesamtplan. „Bei
den Radwegen an Bundesstra-
ßen kann exekutiv wie auch
rechtlich einiges an Planungsbe-
schleunigung erreicht werden.
Aktuell kämpft die FDP aller-
dings nur für Autobahnen“, so
der grüne Verkehrspolitiker Ste-
fan Gelbhaar in der „Süddeut-
schen Zeitung“. Auch der ADFC
forderte eine Planungsbeschleu-
nigung für Radinfrastruktur-
projekte.

an vielen hauptbahnhöfen sind fahrradstellplätze rar. foto: Chris K/pexels
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

Deutliche Abkühlung!

Vorhersage
AmSonntag zieht ein vonNordfrankreich kom-
mendes Tief bei uns auf und bringt vor allem
später am Tag neue Regenschauer. Dahinter
strömt inder neuenWochemit in Böen starken
Nordwestwinden recht kalte Luft zu uns. Der
Spätwinter meldet sich zurück.

Biowetter
Leistungs- und Konzentrationsfähigkeit sind
bei dieser Wetterlage oftmals beeinträchtigt,
auchdepressiveVerstimmungen sindnicht aus-
geschlossen. Dazu dürften Kopf- und Glieder-
schmerzen mit dem herrschenden Wetter in
einem Zusammenhang stehen.

Bauernregel

7:09 Uhr 19:42 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

8:58 Uhr 0:52 Uhr

Vollmond: 06.04.2023

An Mariä Verkündigung kommen die
Schwalben wiederum. (25.3.)
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Technik befreien sie sich von Gas oder Öl,
schützen das Klima und sparen dauerhaft
Energiekosten. Jetzt informieren!
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